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Klassenlehrpersonen im Fokus der Ausbildung zur Primar­
lehrerin und zum Primarlehrer an der Pädagogischen Hoch­
schule Zürich

Christine Neresheimer und Christoph Schmid

Zusammenfassung  In diesem Beitrag werden Arbeitstätigkeiten und Kompetenzen von Klas-
senlehrpersonen auf der Primarstufe im Kanton Zürich sowie damit korrespondierende Anforde-
rungen an die Ausbildung umrissen. Des Weiteren wird ein Einblick in das curriculare Angebot 
der Pädagogischen Hochschule Zürich gegeben. Verschiedene Aufgaben von Klassenlehrper-
sonen gehen weit über das Unterrichten und das Klassenzimmer hinaus und setzen anspruchs-
volle Skills im sozial-emotionalen und im kognitiven Bereich, Dispositionen und spezielle Per-
sönlichkeitsmerkmale voraus. Impulse zur Entwicklung erfolgen im Curriculum während der 
ganzen Ausbildungszeit und sind darüber hinaus notwendig.

Schlagwörter  Klassenlehrperson – Hochschulstudium – Pädagogische Hochschule

The function of class teachers in the focus of primary-teacher education at the 
Zurich University of Teacher Education 

Abstract  This article outlines the professional activities and skills of class teachers at primary-
school level in the Swiss Canton of Zurich as well as the corresponding demands on the training. 
Furthermore, it gives an insight into the curriculum that is offered by the Zurich University of 
Teacher Education. Various duties of class teachers go far beyond teaching and the classroom and 
require demanding social-emotional and cognitive skills, dispositions, and special personality 
traits. Impulses for development are provided in the curriculum during the entire training period, 
but they are necessary even beyond.

Keywords  classroom teacher – higher education – university of teacher education

1 Einleitung

Im folgenden Beitrag wird auf Klassenlehrpersonen der Primarstufe fokussiert. Ihr Be-
rufsauftrag im Kanton Zürich umfasst fünf Tätigkeitsbereiche: «Unterricht» (1682 Stun-
den/Jahr), «Klassenlehrperson» (100 Stunden/Jahr), «Schule» (60 Stunden/Jahr), «Zu-
sammenarbeit» (50 Stunden/Jahr) und «Weiterbildung» (30 Stunden/Jahr) (Kanton 
Zürich, 2020, S. 6–9). Die jährliche Nettoarbeitszeit bei einem 100%-Pensum beträgt 
je nach Altersjahr zwischen 1831 und 1890 Stunden. Die Tätigkeiten im Bereich «Klas-
senlehrperson» werden in der kantonalen Lehrpersonalverordnung wie folgt präzisiert: 
Organisation von Klassenlagern, Organisation, Vorbereitung und Durchführung von 
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Elternabenden, Organisation, Vorbereitung und Leitung von Zeugnis-, Standort- und 
Übertrittsgesprächen, Vermittlung in Konflikten, Vertretung der Klasse in der Schule 
und Verfassen der Zeugnisse (Kanton Zürich, 2000a, § 10 f.).

Bislang wurden Lehrerinnen und Lehrer mit Lehrberechtigung für die Primarstufe im 
Kanton Zürich, genauer für die Schuljahre drei bis acht, während dreier Jahre aus-
gebildet. Eine Ausbildung zur Primarlehrperson ohne Klassenlehrspersonenfunktion 
wird an der Hochschule zurzeit nicht angeboten. Das Diplom der Pädagogischen Hoch-
schule Zürich inkludiert diese Funktion – ein Sachverhalt, der sich seit dem «Gesetz 
betreffend die Errichtung einer Bildungsanstalt für Schullehrer im Canton Zürich» vom 
30. September 1831 nicht verändert hat. Früher war es in der öffentlichen Schule un-
denkbar, dass Primarlehrpersonen keine Funktion als Klassenlehrperson innehatten. 
Dieses Erbe wirkt in den Köpfen der Bildungsakteurinnen und Bildungsakteure ver-
mutlich bis zum heutigen Tag nach. Im Kanton Zürich ist somit jede Primarlehrperson 
mit Vollpensum implizit für eine Klasse zuständig. «Lehrperson» und «Klassenlehrper-
son» werden denn auch als Synonyme verwendet. Was ebenso überlebte, sind Erwar-
tungen an höchste Kompetenzausprägungen sowie die wiederkehrenden Debatten der 
Bildungspolitik über die (zu) kurze Ausbildungszeit.

Die vielfältigen, heterogenen und damit sehr unterschiedlich anspruchsvollen Aufga-
ben einer Lehrperson beeindrucken auf den ersten Blick. Es handelt sich um einen 
«Beruf mit einem Mixtum Compositum an Anforderungen und Tätigkeiten» (Schmid, 
2015, S. 191). In sechs Semestern in Tiefe und Breite darauf vorzubereiten, ist eine 
sehr anspruchsvolle Aufgabe. Jenseits idealistischer Positionen versucht das Ausbil-
dungscurriculum dem Notwendigsten der aktuellen Situation im Schulfeld gerecht zu 
werden. Die Frage, inwieweit angehende Lehrpersonen in ihrer Ausbildung angemes-
sen auf die Aufgaben einer Klassenlehrperson vorbereitet werden, ist nicht eindeutig 
zu beantworten, ebenso die Frage, was im Rahmen eines Bachelorstudiums überhaupt 
möglich ist. Hier eröffnet sich ein weites Feld für Forschungsvorhaben. Am Ende der 
Ausbildung werden zwar Unterrichtskompetenzen, Fachdidaktikkompetenzen und 
Wissen in Bildung und Erziehung überprüft, nicht aber explizit die Kompetenzen für 
die Funktion der Klassenlehrperson (z.B. Gestaltung der Elternarbeit, Zusammenarbeit 
im multiprofessionellen Team, Hauptverantwortung bei Schulausflügen), die vermut-
lich erst bei einer längerfristigen Anstellung wirklich zum Tragen kommen. Interessant 
sind in dieser Hinsicht Daten der Zürcher Fachstelle für Schulbeurteilung, die bislang 
jedoch noch nicht systematisch für die Ausbildung genutzt werden.

Im Folgenden werden zuerst wesentliche Aufgaben und Pflichten einer Klassenlehr-
person umschrieben. Daraus ergeben sich Bildungs- und Ausbildungsanforderungen. 
Ausgewählte Aspekte werden skizziert, curriculare Akzente angedeutet und schliess-
lich damit korrespondierende Exempel der Module aus dem aktuellen Angebot der Pä-
dagogischen Hochschule Zürich dargestellt.
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2 Aufgaben und Pflichten

Klassenlehrpersonen sind Fachleute für Schule in einem weiten Sinne. Nach den Vor-
gaben im Kanton Zürich tragen sie die Hauptverantwortung für eine Klasse und sie 
unterrichten den Grossteil der Fächer. Sie leiten eine Klasse, führen Regeln des so-
zialen Miteinanders ein und achten auf das Wohlbefinden aller. Klassenlehrpersonen 
organisieren Klassenlager, Schulreisen und andere Gemeinschaftsunternehmungen. 
Sie stellen Zeugnisse aus und sind verantwortlich für Schülerinnen und Schüler mit 
besonderen Bedürfnissen. Bei Übertritten und Selektionsentscheidungen nehmen 
Klassenlehrpersonen entscheidende Funktionen wahr. Der Terminus «Klassenlehr-
person» ist etwas unpräzise gewählt. Ihr Wirkkreis geht klar über die Klasse und das 
Klassenzimmer hinaus. Sie sind die erste Kontaktperson für Eltern bzw. Erziehungs-
berechtigte und Schulleitung. Sie kooperieren mit anderen Lehrpersonen, arbeiten in 
Projektgruppen sowie Stufenteams und übernehmen hierbei zeitweilig laterale und hi-
erarchische Führungsfunktionen. Klassenlehrpersonen tragen zu einem guten Schul-
klima und Bildungsangebot bei. Sie leisten Innovationsarbeit und zeigen Interesse am 
Lernpotenzial der «outside-of-school locations» und «outdoor environments». Produk-
tiv und sehr effektiv gelernt werden kann bekanntlich nicht nur formell in der Schule, 
sondern auch informell, im Alltag, ausserhalb der Schule. Die Klassenlehrperson ist 
künftig vielleicht stärker engagiert im Boundary-Crossing zwischen Schulzimmer und 
der lokalen Gemeinschaft (OECD, 2020). Die Pflichten gehen somit deutlich weiter als 
jene der Fachlehrpersonen, die sich in der Regel auf die Übernahme des Unterrichts in 
einzelnen Fächern beschränken.

Dementsprechend wird an der Pädagogischen Hochschule Zürich nicht nur für den 
Unterrichtsraum «Klassenzimmer» ausgebildet, sondern auch für wichtige Aufgaben 
ausserhalb dieses Raums und damit im System «Schule». So folgt sie einer langen 
Tradition. Die postmaturitäre Ausbildung in Zürich bietet seit den Achtzigerjahren 
des letzten Jahrhunderts spezifische Angebote zu Funktionen der Klassenlehrperson 
an, zum Beispiel zum Classroom-Management, zur Elternzusammenarbeit und zur 
Führung und Gestaltung eines Klassenlagers. Im von der Projektgesamtleitung am 
6. April 2000 verabschiedeten Schlussbericht zum «Projekt Pädagogische Hochschu-
le» heisst es unmissverständlich: «Die BPA [Berufspraktische Ausbildung] bezieht sich 
auf das ganze Berufsfeld und nicht nur auf die unterrichtspraktische Tätigkeit» (Kanton 
Zürich, 2000b, S. 75). In einer aktuellen Broschüre der Pädagogischen Hochschule 
Zürich sind zwei der vier beruflichen Handlungsfelder der Primarlehrperson, auf die 
der Bereich «Bildung und Erziehung» vorbereitet, überschrieben mit «Kompetenzen 
einschätzen – fördern und selektionieren» bzw. «Schule im Kontext verstehen und ge-
meinsam weiterentwickeln» (PHZH, 2021, S. 5–6).
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3 Autorität, Persönlichkeit, Dispositionen und Co.

Die in Abschnitt 2 definierte Klassenlehrperson als Vertrauensperson mit hoher Verant-
wortung impliziert, dass sie als Autorität und Persönlichkeit in einem weiten Sinne von 
Schülerinnen und Schülern, Eltern, Schulleitung und lokalen Behörden wahrgenom-
men wird. Damit obliegt der Ausbildung die Verantwortung, dass sich im Curriculum 
Angebote finden, die Personenmerkmale, Dispositionen, Beliefs und Traits tangieren, 
die sich der unmittelbaren Beobachtung entziehen und im Zeitalter der Kompetenz-
raster wenig Beachtung finden. Gemeint sind weder Gesinnungsbildung im engen 
Sinne noch manipulative Habitusformung oder die Ausbildung entlang umfangreicher 
Tugendkataloge. Schon eher passt hier das zumeist diffus verwendete, nicht in andere 
Sprachen übersetzbare Konstrukt «Bildung» (Horlacher, 2017). 

Zur mündigen Ausübung des Berufs führt die intensive Auseinandersetzung mit er-
ziehungsphilosophischen und bildungswissenschaftlichen Sachverhalten, zum Bei-
spiel mit normativen, ethischen und epistemologischen Fragen. Klassenlehrpersonen 
müssen nicht nur eine Berufsidentität entwickeln (Akkerman & Meijer, 2011), son-
dern Klugheit (Kellner, 2005) und gut ausgebildete Argumentationsfähigkeiten zeigen 
können. Wünschenswert ist, wenn dies Hand in Hand mit Werthaltungen wie Fairness, 
Offenheit, Aufgeschlossenheit und Toleranz geht. Des Weiteren soll sich die Klassen-
lehrperson als «Führungskraft» (Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberver-
bände, 2001) verstehen und (shared) Leadership praktizieren. Bei all dem darf «Care» 
im Sinne einer «Care Ethic» (Noddings, 2001, 2012) nicht fehlen – Fürsorglichkeit, 
«Caring Relations», Vertrauen. Eine Klassenlehrperson muss auch fähig sein, eine Visi-
on (Hammerness et al., 2005) für ihr berufliches Handeln zu entwickeln. Ebenso sollte 
sie ihre Innovationsfähigkeiten kultivieren: «[I]nnovation is at the heart of teachers’ 
professional practice» (OECD, 2020, S. 29). Dies heisst, dass Hochschullernen und 
Lernen am Arbeitsplatz bedeutsam und über umsichtig konzipierte, personalisierte 
und transferorientierte Module der Ausbildung abzusichern sind. Dabei müssen beide 
Lernorte ihre Stärken ausspielen können und im permanenten gegenseitigen Austausch 
voneinander lernen. 

4 Aktuelles Ausbildungsangebot der Primarstufe (Klassen 3 bis 8) der 
Pädagogischen Hochschule Zürich

Das aktuelle Angebot der Primarstufe der Pädagogischen Hochschule Zürich, welches 
auf die Funktion der Klassenlehrperson vorbereitet, ist je nach Studiengang (Querein-
stieg, Vollzeitstudierende, Teilzeitstudierende) anders gelagert. Während Quereinstei-
gende in kürzerer Zeit (drei Semester) und konkreter auf den Berufseinstieg und damit 
auf die Rolle der Klassenlehrperson vorbereitet werden, sind die Vollzeit- und Teilzeit-
studierenden in der Regel etwas länger (sechs Semester) damit beschäftigt, diese Kom-
petenzen aufzubauen. Die zwölf Standards der Ausbildung (PHZH, 2018) legen den 
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Fokus denn auch auf Themen wie «Kooperation, Partizipation und soziales Umfeld» 
(Standard 5, S. 10–11) oder «Schule als Organisation» (Standard 11, S. 22–23). Die 
Module der Bildungs- und Erziehungswissenschaften (PHZH, 2021) führen sowohl im 
Titel als auch im Inhalt klare Hinweise auf die Rolle der Klassenlehrperson, sei dies 
«Heterogenität in der Migrationsgesellschaft», «Inklusive Schule: Zusammenarbeit» 
oder «Bildung und Gesellschaft gestern – heute – morgen». Tabelle 1 zeigt eine Aus-
wahl von Modulen des Voll- und des Teilzeitstudiengangs, die in den sechs Semestern 
zum Teil auch wahlweise besucht werden können. Ebenfalls aufgelistet sind parallel 
dazu Module aus dem Bereich der berufspraktischen Ausbildung und Wahlmodule. 

Tabelle 1: Ausgewählte Ausbildungsmodule mit Bezug zur Funktion einer Klassenlehrperson

Bereich «Bildung und Erziehung» Berufspraktische Ausbildung Wahlmodule

Kommunikation  
u.a. Training Elterngespräche, 
Gesprächstechniken mit unterschied-
lichen Akteurinnen und Akteuren 
kennenlernen und anwenden, theore-
tische Grundlagen der Kommunikations-
psychologie, Schullaufbahngespräche 
moderieren lernen 

Auftrittskompetenz  
u.a. Arbeit mit der eigenen 
Stimme, Arbeit mit dem Körper, 
Microteaching

Lernstrategien  
u.a. Lernberatung im Klassen-
setting, Erproben von Lernstra-
tegien mit den Schülerinnen 
und Schülern im Praktikum

Beobachten, Beurteilen und Fördern 
im Kontext einer Fachdidaktik  
u.a. Übertritt in die Mittelstufe, Selektion 
beim Übertritt in die Oberstufe, Diagno-
sekompetenz, Zeugnisse, Ziffernnoten 
während des Semesters, Beurteilungs-
formen und Beurteilungsfunktionen

Planungsinstrumente 
u.a. Jahresplanungen, Planen 
im Team, damit verbunden 
Rollen im Teamteaching

Berufseinstieg  
u.a. unterschiedliche Rollen der 
Klassenlehrperson, Eltern-
abende, Mitarbeit in Arbeits-
gruppen

Sozialisation in Familie, Volksschule 
und Gesellschaft 
u.a. unterschiedliche Schulsysteme in 
Theorie und Praxis, Chancengerechtig-
keit, Selektion

Tagespraktika im ersten Jahr 
u.a. Regeln mit den Schüle-
rinnen und Schülern erarbeiten, 
Teilnahme und aktive Mitgestal-
tung von Schulanlässen

Beziehungen stärken  
u.a. diverse Ebenen von 
Beziehungen kennenlernen

Inklusive Bildung – Sonderpädagogik
u.a. schulische Standortgespräche 
im Kanton Zürich als Instrument für 
sonderpädagogische Massnahmen, 
multiprofessionelle Zusammenarbeit für 
die gemeinsame Förderplanung

Klassenführung 
u.a. einen eigenen Führungsstil 
entwickeln

Umgang mit herausfor-
derndem Verhalten in Schule 
und Unterricht 
u.a. Konflikte im Team und 
in der Schule, Classroom-
Management, Disziplinarmass-
nahmen

Heterogenität in der Migrationsgesell-
schaft 
u.a. Theorie-Praxis-Bezug, Reflexion 
eigener Migrationserfahrungen

Assistant Teachership / Stage 
Professionnel 
u.a. im Kontext einer interna-
tionalen Schule die Rolle der 
Assistenzlehrperson erfahren 

Studienwoche Klassenlager 
u.a. Organisation und Durch-
führung eines Klassenlagers

Bildung und Gesellschaft gestern – 
heute – morgen
u.a. historische Bildungsforschung

Lernvikariat
u.a. ohne Praxislehrperson eine 
Klasse während dreier Wochen 
allein oder zu zweit unterrichten

Schulrecht 1 und 2 
u.a. rechtliche Grundlagen für die 
Funktion der Klassenlehrperson
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Ebenso wie in der Praxis eine trennscharfe Separierung der Aufgaben einer Klassen-
lehrperson von den anderen Aufgaben von Primarlehrpersonen nicht jederzeit möglich 
ist, so ist eine eindeutige Zuordnung von Ausbildungsmodulen, die sich ausschliesslich 
auf Tätigkeiten von Klassenlehrpersonen beziehen würden, und Modulen, die diese 
Tätigkeiten nicht tangieren, derzeit nicht zu leisten – zu eng ist vermutlich der Konnex. 
In allen Modulen wird davon ausgegangen, dass Primarlehrpersonen auch Klassenlehr-
person sind. Implizit wird für Tätigkeiten von Klassenlehrpersonen auch in Modulen 
mit anderen Schwerpunkten, im Alltag und schon vor der Ausbildung gelernt.

Die berufspraktische Ausbildung legt den Fokus bereits im ersten Studienjahr (für 
alle Studiengänge) bewusst auf die Rolle der Klassenlehrperson, sei dies im Umgang 
mit den Planungsinstrumenten oder im ersten und im zweiten Semester in den Tages-
praktika. Ergänzend und vertiefend bietet die Pädagogische Hochschule Zürich in der 
Berufseinstiegsphase und in der Weiterbildung spezifisch auf die Klassenlehrperson 
zugeschnittene Angebote an. Wichtige Fähigkeiten und Skills von Klassenlehrpersonen 
lassen sich nur ausbilden, wenn die Studierenden über einen langen Zeitraum in einer 
Klasse wirken können und dabei die Verantwortlichkeiten einer Klassenlehrperson tra-
gen. Dies ist derzeit nicht möglich, weil die Studierenden während der Ausbildung für 
kürzere Zeit immer wieder anderen Klassen zugeteilt werden.

5 Ausblick

Das Ausbildungscurriculum wird laufend überprüft, um künftig noch kohärenter eine 
ansprechende und anspruchsvolle Bildung sowie den effektiven Kompetenzerwerb 
zur Klassenlehrperson zu gewährleisten. Noch konsequenter werden die professionel-
le Entwicklung von der Lehrperson ohne besondere Aufgaben (z.B. Fachlehrperson) 
zur Klassenlehrperson modelliert und curriculare Akzente neu justiert. Die spezifische 
Konstellation – grosse Verantwortlichkeiten der Klassenlehrperson und hohe gesell-
schaftliche Ansprüche an die Qualität ihrer Arbeit, sehr kurze Ausbildung ohne Master-
abschluss – zwingen die Pädagogischen Hochschulen dazu, die Schwerpunkte der im 
Studium zu entwickelnden Kompetenzen intelligent an den aktuellen und dynamischen 
Berufsanforderungen auszurichten. Der Einbau neuer Inhalte ins Curriculum setzt den 
Abbau der vorhandenen voraus. Noch länger werden Primarlehrpersonen im Berufs-
alltag in den meisten Fällen auch Tätigkeiten von Klassenlehrpersonen ausüben. In 
fernerer Zukunft ist vielleicht ein Differenzierungsmodell gefragt, um den steigenden 
Ansprüchen gerecht zu werden, etwa durch zukünftige Studienprofile wie «Primarlehr-
person mit Schwerpunkt Inklusion» oder «Lehrperson mit Schwerpunkt Klassenlehr-
person» – denn die «Erwartungen, die an die Lehrkräfte gestellt werden, sind hoch und 
steigen jeden Tag» (Schleicher, 2019, S. 309).
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